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Chemie 
GRUNDLAGENFACH CHEMIE 

 

Stundentafel 

1. Schuljahr 2. Schuljahr 3. Schuljahr 4. Schuljahr 5. Schuljahr 6. Schuljahr 

   3 Wochenstunden 2 Wochenstunden  

 

ALLGEMEINE BILDUNGSZIELE 

Im Grundlagenfach Chemie erwerben die Studierenden ein vertieftes Verständnis für den Aufbau, die Eigenschaften und die Umwandlungen von Stoffen in Natur, Technik 

und Gesellschaft. Sie lernen, chemische Phänomene mithilfe von Modellen auf der Teilchenebene zu beschreiben und zu erklären sowie naturwissenschaftliche 

Fragestellungen mit geeigneten Methoden experimentell und theoretisch zu bearbeiten. Dabei entwickeln sie analytisches und vernetztes Denken, indem sie chemische 

Prozesse in ökologische, ökonomische und gesellschaftliche Zusammenhänge einordnen und deren Auswirkungen kritisch reflektieren. Der Chemieunterricht fördert 

selbstständiges und kooperatives Arbeiten, die Fähigkeit zur klaren Kommunikation naturwissenschaftlicher Sachverhalte sowie die Anwendung digitaler und medialer 

Werkzeuge zur Informationsbeschaffung, Datenauswertung und Präsentation. Durch den reflektierten Umgang mit naturwissenschaft lichem Wissen erwerben die 

Studierenden ethische und verantwortungsbewusste Haltungen gegenüber Mensch und Umwelt und leisten so einen Beitrag zur Entwicklung transversaler Kompetenzen 

wie kritisches Denken, Problemlösungsfähigkeit, Teamarbeit und nachhaltiges Handeln. 

Der Chemieunterricht kann nur Erklärungen innerhalb eines vorbestimmten Rahmens bieten, welcher sich im Laufe der Entwicklung der Wissenschaften verschiebt und in 

der Regel präzisiert. Dies zeigt den Studierenden auf, dass die Modellvorstellungen nur Erklärungsmöglichkeiten und keine absoluten Wahrheiten sind, sich damit aber 

trotzdem Erklärungen für Alltagsphänomene und Vorhersagen über chemische Abläufe machen lassen. 
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Beitrag des Fachs zu den überfachlichen Kompetenzen  

Überfachlich-methodische Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 Erkenntnisse aus empirisch und experimentell gewonnenen Daten ableiten (schlussfolgerndes Denken); 

 Hypothesen kreativ sowie intuitiv entwickeln, aber auch analytisch beurteilen (analytisches Denken, kreativ-divergentes Denken, intuitives Denken); 

 Hypothesen entwickeln und experimentell prüfen (schlussfolgerndes Denken, kreativ-divergentes Denken, intuitives Denken); 

 Modelle und Theorien anwenden und sie kritisch beurteilen (vernetztes Denken, kritisches Denken); 

 Daten verarbeiten, grafisch auswerten und aus grafischen Darstellungen Informationen extrahieren (allgemeine Sprachkompetenzen, analytisches Denken); 

 chemische Sachverhalte in eigenen Worten fachlich korrekt formulieren (allgemeine Sprachkompetenzen). 

 

Selbst- bzw. persönlichkeitsbezogene Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 chemischen Phänomenen mit intellektueller Neugierde und ästhetischem Empfinden begegnen (Neugier); 

 motiviert mit Herausforderungen umgehen (Leistungsmotivation). 

 

Sozial-kommunikative Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 sich im Spannungsfeld zwischen objektiver Wissenschaftlichkeit und politischer Meinungsbildung positionieren (Konfliktfähigke it, relative Eigenständigkeit); 

 in Gruppen zusammenarbeiten und Verantwortung übernehmen (Teamfähigkeit). 

Beitrag des Fachs zu den basalen Kompetenzen für allgemeine Studierfähigkeit in der Unterrichtssprache Deutsch  

Die Studierenden können… 

 Beobachtungen, Ergebnisse und Erkenntnisse in der Fachsprache präzise, differenziert und argumentativ schlüssig formulieren;  

 einfache wissenschaftliche Texte analysieren und die darin enthaltenen Informationen und Zusammenhänge erschliessen und verständlich wiedergeben; 

 die Fachsprache korrekt und reflektiert verwenden. 

Beitrag des Fachs zu den basalen mathematischen Kompetenzen für allgemeine Studierfähigkeit   

Die Studierenden können… 

 mathematische Strukturen und Methoden anwenden und vertiefen, wie beispielsweise Logarithmieren, Proportionalität, mathematische Gleichungen, Potenzen, 

Grössenordnungen, signifikante Stellen (WP); 

 Daten verarbeiten, grafisch auswerten und aus grafischen Darstellungen Informationen mathematisch verwenden (PB, WP). 
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Beitrag des Fachs zur Wissenschaftspropädeutik (WP) 

Der Chemieunterricht leistet einen wesentlichen Beitrag zur Wissenschaftspropädeutik, indem er die Studierenden mit den Prinzipien wissenschaftlichen Arbeitens vertraut 

macht. Durch experimentelles Vorgehen, systematische Beobachtung und präzise Dokumentation lernen sie, naturwissenschaftliche Fragestellungen methodisch zu 

untersuchen und kritisch zu hinterfragen. Die Studierenden entwickeln Fragestellungen, formulieren begründete Annahmen und überprüfen diese durch Experimente und 

Modellbildungen. Dabei erwerben sie nicht nur fundierte Fachkenntnisse, sondern auch zentrale Kompetenzen wie analytisches Denken, strukturiertes Arbeiten und die 

kritische Bewertung wissenschaftlicher Daten. Darüber hinaus fördert die Auseinandersetzung mit chemischen Theorien und Modellen das Verständnis für die Entwicklung 

und Grenzen wissenschaftlicher Erkenntnisse. Die Reflexion ethischer und gesellschaftlicher Implikationen chemischer Forschung stärkt zudem die wissenschaftliche 

Urteilsfähigkeit.  

Beitrag des Fachs zur Digitalität (DIG) 

Die fortschreitende Digitalität verändert auch die Arbeitsweise in den Naturwissenschaften und eröffnet neue Möglichkeiten für den Chemieunterricht. So wird das Verständnis 

chemischer Zusammenhänge vertieft und der Zugang zu abstrakten Konzepten erleichtert. Der reflektierte Umgang mit digitalen Medien stärkt zudem die Medienkompetenz 

und sensibilisiert für ethische Fragen im Umgang mit wissenschaftlichen Daten. Der Chemieunterricht leistet somit einen wicht igen Beitrag zur Förderung digitaler 

Kompetenzen und bereitet die Studierenden darauf vor, sich in einer zunehmend digitalisierten Wissenschafts- und Arbeitswelt sicher und kompetent zu bewegen. 

Beitrag des Fachs zur Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) 

Der Chemieunterricht leistet einen entscheidenden Beitrag, indem er den Studierenden die Zusammenhänge zwischen chemischen Prozessen, Umwelt und Gesellschaft 

aufzeigt. Viele globale Herausforderungen wie Klimawandel, Ressourcenschonung oder nachhaltige Energieversorgung sind eng mit chemischen Fragestellungen verknüpft. 

Auf diese Weise fördert der Chemieunterricht nicht nur Fachwissen, sondern auch nachhaltiges Denken und Handeln. Er ermutigt die Studierenden, wissenschaftlich fundierte 

Entscheidungen zu treffen und aktiv zur Gestaltung einer nachhaltigen Zukunft beizutragen. 

Beitrag des Fachs zur Politische Bildung (PB) 

Der Chemieunterricht leistet einen wertvollen Beitrag zur politischen Bildung, indem er die Bedeutung naturwissenschaftlicher Erkenntnisse im gesellschaftlichen Kontext 

vermittelt. Viele politische Entscheidungen, etwa in den Bereichen Umwelt- und Gesundheitspolitik, basieren auf chemischen Grundlagen. Im Unterricht werden kontroverse 

Themen kritisch beleuchtet, wodurch die Studierenden lernen, wissenschaftliche Informationen zu bewerten und Argumente zu entwickeln. Dies stärkt ihre Fähigkeit, sich 

informiert an politischen Diskussionen zu beteiligen. Auf diese Weise fördert der Chemieunterricht eine reflektierte und verantwortungsbewusste Haltung gegenüber 

gesellschaftlichen Herausforderungen. 
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Beitrag des Fachs zur Interdisziplinarität (ID) 

Chemische Erkenntnisse sind essenziell für das Verständnis biologischer Prozesse, physikalischer Phänomene sowie technologischer Entwicklungen und tragen zur Lösung 

globaler Herausforderungen in den Bereichen Energie, Umwelt und Gesundheit bei. Im Chemieunterricht erwerben die Studierenden nicht nur fachliche Grundlagen, sondern 

auch die Fähigkeit, Wissen aus verschiedenen Disziplinen zu vernetzen und auf komplexe Fragestellungen anzuwenden. Durch experimentelles Arbeiten und Modellbildung 

lernen sie, naturwissenschaftliche Methoden auf unterschiedliche Problemstellungen zu übertragen. Darüber hinaus fördert der Chemieunterricht das interdisziplinäre 

Denken, indem er Verbindungen zu gesellschaftlichen, ethischen und wirtschaftlichen Fragestellungen herstellt . 

Beitrag des Fachs zu Austausch und Mobilität (AM) 

Der Chemieunterricht leistet einen Beitrag zum internationalen Austausch, indem er die Lernenden mit einer universellen naturwissenschaftlichen Fachsprache vertraut 

macht. Er fördert die Offenheit für globale Kooperationen und ermöglicht es, chemische Fragestellungen im internationalen Kontext zu verstehen und gemeinsam Lösungen 

zu entwickeln. 

Einsatz des Fachs für das Gemeinwohl (G) 

Der Chemieunterricht fördert das Bewusstsein für die Bedeutung chemischer Erkenntnisse im gesellschaftlichen Kontext sowie fü r verantwortungsvolles Handeln. Er stärkt 

das Verständnis für aktuelle Herausforderungen wie Umwelt-, Ressourcen- und Gesundheitsthemen und befähigt die Lernenden, chemisches Wissen reflektiert zum Wohl 

der Gemeinschaft einzusetzen. 

Beitrag des Fachs als Vorbereitung für die Maturitätsarbeit 

Im Chemieunterricht werden Hypothesen aufgestellt und mit Hilfe von Experimenten überprüft und hinterfragt. Die offene, fragende und kritische Denkweise stellt eine gute 

Basis für eine erfolgreiche Maturitätsarbeit vom Typ „Untersuchung“ dar. 
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4. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und  
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, refl, team 

Laborarbeit   

Erkenntnisgewinnung … Beobachtungen aus Experimenten mit Hilfe gängiger Modellvorstellungen begründen. 

… aus der Durchführung eigener Experiemente Erkenntnisse gewinnen. 

WP  

Praktische Arbeiten … mithilfe einer Versuchsanleitung einen Versuch korrekt durchführen. 

… die Abläufe einer chemischen Reaktion beobachten und detailliert protokollieren. 

BfKA-D 

WP 

Stoffe   

Stoffeigenschaften 

und Teilchenkonzept 

… typische Merkmale einer chemischen Reaktion nennen und in eigenen Worten umschreiben. 

… grundlegende Gesetze der Chemie in eigenen Worten umschreiben und anwenden. 

 

WP 

Trennverfahren … in eigenen Worten die Unterschiede zwischen chemischen Reaktionen und physikalischen 

Trennmethoden erklären und bei Beispielen erkennen.  

 

Atombau und 

Periodensystem der 

Elemente 

  

Modellbegriff … den Begriff Modell in eigenen Worten erklären. 

… erklären, weshalb es für einen Sachverhalt mehrere, verschiedene Modelle geben kann. 

 

Atommodelle … die Aussagen wesentlicher Atommodelle nennen, nachvollziehen und in eigenen Worten 

umschreiben. 

… erklären, weshalb in der Chemie gleichzeitig mehrere verschiedene Atommodelle verwendet werden. 

WP, DIG 

Periodensystem der 

Elemente 

… wesentliche Informationen korrekt aus dem PSE herauslesen und deuten. 

… bei Atomsorten von der Position im PSE auf deren Eigenschaften und Verhalten korrekte 

Rückschlüsse ziehen. 
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Chemische Bindungen, 

Eigenschaften und 

zwischenmolekulare 

Kräfte 

  

Chemische Bindungen … mithilfe gängiger Modellvorstellungen den Aufbau der Bindungen bei Molekülen, Salzen und Metallen 

beschreiben. 

… aufgrund der verschiedenen Bindungsarten Rückschlüsse auf die Eigenschaften der entsprechenden 

Stoffklassen ziehen. 

… mithilfe des PSE aus der Formel eines Stoffs erkennen, welche Bindungsart vorliegen muss. 

… mithilfe der Bindungslehre Phänomene erklären und vorhersagen. 

 

 

WP 

 

 

WP 

Zwischenmolekulare Kräfte … die drei Arten von zwischenmolekularen Kräften mit Hilfe gängiger Modellvorstellungen beschreiben. DIG, ID 

Chemische Reaktion   

Reaktionsgleichung und 

Stöchiometrie 

… die wesentlichen Zusammenhänge oder Unterschiede zwischen Reinstoffen, Elementen und 

Verbindungen erläutern. 

… aus den Substanzformeln auf die Eigenschaften des Stoffes rückschliessen und den Stoff einer 

Stoffklasse zuordnen. 

… einen chemischen Vorgang in die Formelsprache der Chemie übersetzen und an Beispielen 

entwickeln. 

… bei gegebenen Edukten oder Produkten die zugehörige Reaktionsgleichung erstellen. 

… bei Reaktionsgleichungen Berechnungen durchführen. 

 

 

 

 

 

 

 

BfKA-M 

Reaktionsgeschwindigkeit … Faktoren erkennen und beschreiben, welche die Geschwindigkeit und den Verlauf einer chemischen 

Reaktion beeinflussen. 

WP 

Chemisches Gleichgewicht … die Aussagen von Le Chatelier und des Massenwirkungsgesetzes für das dynamische Gleichgewicht 

herleiten, in eigenen Worten beschreiben und erklären. 

… Beobachtungen aus Experimenten mit Hilfe gängiger Modellvorstellungen begründen.  

BNE 

 

WP 

Säure-Base-Reaktionen … mithilfe der Säure/Base-Theorie von Brönsted und den Modellvorstellungen des dynamischen 

Gleichgewichts Phänomene erklären sowie experimentelle Beobachtungen interpretieren.  

… mithilfe des Massenwirkungsgesetzes das Ionenprodukt herleiten und dieses für pH-Berechnungen 

einsetzen. 

WP, DIG 

 

BfKA-M 
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5. Schuljahr 
 

Lerngebiete und  
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, refl, team 

Laborarbeit   

Erkenntnisgewinnung … Beobachtungen aus Experimenten mit Hilfe gängiger Modellvorstellungen begründen. WP 

Praktische Arbeiten … mithilfe einer Versuchsanleitung einen Versuch korrekt durchführen. 

… die Abläufe einer chemischen Reaktion beobachten und detailliert protokollieren. 

WP 

BfKA-D 

Chemische Reaktion   

Grundlagen der 

chemischen 

Thermodynamik 

… Energieumwandlungen und ihre Bedeutung für den Verlauf chemischer Reaktionen beschreiben. BNE 

Säure-Base-Reaktionen … pH-Berechnungen korrekt durchführen. 

… die Entstehung der Säure/Base-Reihe erläutern und korrekt einsetzen. 

BfKA-M 

Redox-Reaktionen … die Begriffe Oxidation und Reduktion in eigenen Worten erklären und entsprechende Gleichungen 

aufstellen. 

… die Bedeutung der Redox-Reaktionen im Alltag erklären. 

… die chemischen Prozesse in ausgewählten Redox-Systemen beschreiben und mit Hilfe gängiger 

Modellvorstellungen aus der Chemie erklären. 

BfKA-D 

 

BNE 

WP 

Organische Chemie und 

Biochemie 

  

Struktur und Eigenschaften 

von organischen Stoffen 

… die Grundregeln der systematischen Nomenklatur bei organischen Verbindungen anwenden. 

… die Eigenschaften und charakteristischen Merkmale ausgewählter organischer Stoffklassen nennen 

und beschreiben. 

… bei ausgewählten Stoffen mit Hilfe der zwischenmolekularen Kräfte auf Eigenschaften der Stoffe 

schliessen.  

… ausgewählte Arten von Isomerien beschreiben und erkennen. 

… organische Verbindungen mit Hilfe der gängigen Darstellungsarten skizzieren. 

 

 

 

WP 
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Abkürzungsverzeichnis: 

WP: Wissenschaftspropädeutik 

DIG: Digitalität 

BNE: Bildung für Nachhaltige Entwicklung 

PB: Politische Bildung 

ID: Interdisziplinarität 

AM: Austausch und Mobilität 

G: Einsatz für das Gemeinwohl 

BfKA-D: Basale fachliche Studierkompetenzen in Deutsch 

BfKA-M: Basale fachliche Studierkompetenzen in Mathematik 

kri-fo: kritisch-forschendes Denken 

selb: Selbstständigkeit und Selbstverantwortung 

refl: Kritikfähigkeit und Reflexion 

team: Teamfähigkeit 

 

 

Sarnen, Juni 2026 

 

… die Abläufe und Mechanismen wichtiger organischer Reaktionstypen beschreiben und skizzieren. 

Bedeutung und 

Anwendung von 

organischen Stoffen 

… Verknüpfung der organischen Chemie mit dem Alltag, der technischen Welt und der belebten Natur 

aufzeigen. 

… die Grundlagen der organischer Chemie auf biochemische Fragestellungen anwenden. 

BNE 


